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Gegen eine Tendenz zur Nabelschau in der
Agrarpolitik hat sich der Agrarsprecher der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Franz-Josef
Holzenkamp, gewandt. Das sollten dem
CDU-Politiker zufolge „auch berufsständi-
sche Vertreter zur Kenntnis nehmen“.Seite 8

Ein Unfall auf der Weide oder im Stall, nicht
überlebensfähige Ferkel – immer wieder
steht der Tierhalter vor der Frage: Wie kann
ich den Tieren unnötige Leiden ersparen?
Um diese Themen geht es ebenso wie um die
praxisnäheren Bestimmungen, die seit 1. Ju-
ni für Notschlachtungen gelten, in unserem
Beitrag auf den Seiten 21–23

Alles gemeinsam tun: leben, wohnen, wirt-
schaften, Kinder erziehen und auch im Be-
ruf Seite an Seite arbeiten, das ist für viele
Paare ein Wunschtraum. Was kann es Schö-
neres geben? Doch ist das immer alles so
einfach? Seite 36
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Unser Titelbild
Die Zwetschgenernte in Baden läuft auf
Hochtouren – wenn es nicht gerade mal
wieder kübelweise regnet. Bild: Haid

Das wechselhafte Wetter der letzten Wochen mit trockenen Pausen und teils
kräftigen Schauern und gewittrigen Regenfällen hält auch in den kommen-
den Tagen an. Nach einer Woche mit oft trockener Witterung und nur gele-
gentlichen Schauern und Gewittern steigt im Laufe des Samstags das Nie-
derschlagsrisiko wieder an. Nutzen Sie den Samstagvormittag noch aus,
denn in den folgenden Tagen bleibt die Wahrscheinlichkeit für Schauer, Ge-
witter und Regenfälle erhöht. Zwar wird es nicht überall und immer schauern
oder regnen. Die trockenen Abschnitte werden aber deutlich weniger. Das
Temperaturniveau ändert sich vorerst wenig. Die Bedingungen für pilzliche
Krankheiten sind optimal.
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Union hält nichts von
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kein Weg vorbeiführt

Seit Jahrzehnten die
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Schauer und gewittrige Regenfälle
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Die Wetteraussichten vom 26. bis 29. Juli

+15 bis +27 C̊

+13 bis +23 C̊

+15 bis +25 C̊

+14 bis +25 C̊ +15 bis +24 C̊ +14 bis +22 C̊ +13 bis +23 C̊

+14 bis +23 C̊ +14 bis +24 C̊

+13 bis +21 C̊ +12 bis +20 C̊ +11 bis +21 C̊


